
Arenenberg 8, 8268 Salenstein
T +41 58 345 85 00, F +41 58 345 85 09 

www.arenenberg.ch, info@arenenberg.ch 

Bildungs- und Beratungszentrum 

Arenenberg 

Beratung Entwicklung Innovation

Gefahrensymbole kennen - Genau geschaut, gut geschützt! 

Die Schweiz führt ein neues Gefahrenkennzeichnungssystem für chemische Pro-
dukte ein. Sie passt sich damit dem internationalen System an, das weltweit die-
selben Gefahrensymbole verwendet.  

Gefährliche Mittel im Haushalt – gibt es das bei Ihnen? Verwenden Sie gar chemische 
Produkte? Unzählige Artikel mit chemischen Inhaltsstoffen stehen bei uns zu Hause in 
den Regalen. Seien es Geschirrspülmittel, Reinigungsmittel, Imprägnierungsmittel, 
Entkalkungsmittel - sie alle begleiten uns im Alltag.  
Gefahren, die von chemischen Produkten ausgehen, werden neu mit dem international 
einheitlichen System gekennzeichnet, das von den Vereinten Nationen entwickelt wur-
de. Das System umfasst neun Gefahrensymbole, die auf gefährliche Chemikalien hin-
weisen. Die schwarzen Zeichen auf weissem Grund und im roten Rahmen gelten nun 
weltweit. Sie ersetzen die bisherigen schwarzen Zeichen auf orangem Grund, welche 
noch bis 2017 zulässig sind. 

Wer chemische Produkte verwendet trägt Verantwortung 
Zur Zeit läuft die nationale Kampagne zur Bekanntmachung der neuen Gefahrensymbo-
le. Sie soll die Bevölkerung informieren, auf die Gefahren von chemischen Produkten im 
Alltag hinweisen und für einen korrekten, sicheren Umgang sensibilisieren. Dadurch sol-
len Unfälle vermieden, Gefahren erkannt und die Sicherheit im Haushalt und am Ar-
beitsplatz erhöht werden. Für den Schutz von Gesundheit und Umwelt.  
Darum:  
Beim Einkauf 
Achten Sie bei jedem Produkte, das Sie kaufen, auf das Gefahrensymbol. 
Beachten Sie die entsprechenden Gefahren- und Sicherheitshinweise.  
Prüfen Sie, ob es weniger gefährliche Alternativen gibt.  
Kaufen Sie nicht mehr als notwendig.  
Beim Gebrauch 
Lesen und beachten Sie die Gebrauchsanweisung.  
Befolgen Sie die Sicherheitshinweise und verwenden Sie die Produkte den Bestimmun-
gen entsprechend im Freien, mit Schutzbekleidung usw.  
Lassen Sie gefährliche Produkte nie achtlos stehen. Lassen Sie sich nicht ablenken, 
z.B. beim Entkalken der Kaffeemaschine.
Beim Lagern und Entsorgen
Bewahren Sie die Produkte sicher und vor allem für Kinder unerreichbar auf.
Füllen Sie keine Produkte in Lebensmittelbehälter oder Getränkeflaschen um. 
Beachten Sie die Entsorgungshinweise.

Haben Sie’s gewusst?  
Die einstigen Giftklassenkennzeichnungen sind seit 2005 nicht mehr in Gebrauch.  
In den letzten Jahren haben die Vorfälle mit chemischen Produkten im Haushalt zuge-
nommen. Das Schweizerische Toxikologische Informationszentrum verzeichnete in der 
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Zeit von 2004 bis 2011 eine Zunahme der Beratungen mit Haushaltchemikalien um 
30%. Rund 30'000 Notrufe pro Jahr erreichen die 24-Stunden-Hotline des Tox-

Zentrums. Fast die Hälfte aller Notrufe betreffen Kinder im Vorschulalter. Kinder in die-
sem Alter nehmen vieles in den Mund und können noch nicht unterscheiden zwischen 
Nahrungs- und Reinigungsmitteln.  

Und wenn doch einmal etwas passiert? 
Rufen Sie die 24-Stunden-Notfallnummer 145, es wird Ihnen rund um die Uhr unentgelt-

lich ärztliche Auskunft erteilt.  
Für nicht dringliche Fälle wählen Sie die Nummer 044 251 66 66 
Kontakt und Informationen via Internet: www.toxi.ch 

Halten Sie bei Unfällen immer die Etikette oder das Produkt mit den genauen Angaben 
für den Hilfeleistenden bereit.  
BBZ Arenenberg, Vreni Peter 

Auf www.cheminfo.ch können Sie in einem Risikotest Ihr Wissen zu den Gefahren tes-
ten.  

Quelle: www.cheminfo.ch 

http://www.cheminfo.ch/
http://www.cheminfo.ch/
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